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Buchbesprechung/ Verschiedenes 659

Veterinary Aspects of Feline Behavior von Bonnie Beaver (in englischer Sprache) 1980; 217 Seiten,
279 Abbildungen, kartonierter Einband; The C.V. Mosby Company, St. Louis-Toronto-London;
Preis Fr. 34.50.

Der Titel ist etwas irreführend, denn die veterinärmedizinischen Aspekte machen nur einen
Teil der einzelnen Kapitel aus und sind bei weitem nicht das Beste, was das Buch zu bieten hat. In
erster Linie handelt es sich um ein Buch über Katzenverhalten allgemein, aufgebaut aus eigenen
Erfahrungen und Informationen aus der englischen Literatur. Dies widerspiegelt sich in den langen
Literaturverzeichnissen am Ende eines jeden Kapitels. Das Endresultat ist eine recht gute
Zusammenfassung aller Verhaltensweisen der Katze mit interessanten Details über das normale Verhalten
und seine Entwicklung vom Embryo bis zum adulten Tier. Die 10 Kapitel behandeln folgende
Themen: 1. Einfuhrung in das Verhalten der Katze; 2. Sinnesorgane und Nervensystem als Ursprung
von Verhaltensweisen; 3. Kommunikation; 4. Sozialverhalten; 5. Sexualverhalten des Katers; 6.

Sexualverhalten der Katze; 7. Nahrungsaufnahme; 8. Exkretion; 9. Lokomotion; 10. Körperpflege. In
Appendices A-D werden die verschiedenen Lautausserungen der Katze und ihre Interpretation
sowie m 3 guten Graphiken die zeitliche Entwicklung von Sinnesorganen, Motorik und einigen
Verhaltensweisen wie Sexual- und Sozialverhalten aufgeführt. Besondere Erwähnung verdient Kapitel
6 über das weibliche Sexualverhalten.

In demjedem Kapitel beigefügten Abschnitt über Störungen des besprochenen Verhaltens finden

sich zwar gute praktische Hinweise vor allem bezüglich der Abklärung ihrer Ursache und der
«Umerziehung», jedoch überzeugen die praktischen Beispiele nicht, sondern wirken oft lächerlich
Und die Vorschläge fur medikamentelle Therapie - meist Corticosteroide, Progesterone und
Tranquilizers - tonen allzu sehr nach «ut aliquid fiat».

Ein bemerkenswerter Unterlassungsfehler findet sich in Kapitel 9, wo als Grund cerebellarer
Bewegungsstörungen nur Unterernährung des Foeten und Jungtieres aufgeführt wird, nicht aber
die sicher viel wichtigere intrauterine Infektion mit dem Virus der Panleukopenie als Ursache der
Kleinhirnhypoplasie und die an Bedeutung zunehmenden Speicherkrankheiten des Zentralnervensystems,

beides wohl die häufigsten Ursachen cerebellarer Ataxie.
Leider wird die sonst gefällige Aufmachung des Buches geschmälert durch viele Druckfehler

und nichtssagende oder nicht sehr gut geratene Abbildungen. Trotzdem ist es jedem, der sich fur
das normale Verhalten von Katzen und seine zeitliche Entwicklung vom Foeten bis zum adulten
Tier interessiert, sehr zu empfehlen. R. Fatzer, Bern
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Dem Jahresbericht pro 1979 des Schweizerischen Toxikologischen Informationszentrums in
Zurich - dem nun erfreulicherweise auch die GST eine finanzielle Unterstützung zuhalten will - ist
neben einer Fülle von Informationen zu entnehmen, dass im Berichtsjahr über 17500 telefonische
Konsultationen beantwortet wurden. Von Tierärzten wurde es in 255 Fällen konsultiert. Manchmal
waren gleichzeitig mehrere Tiere betroffen. Wo «einige» gemeldet wurden sind deren drei gerechnet
Worden. Es handelte sich um: 221 Hunde, 71 Bovide (Kuhe, Rinder, Kalber, Stiere), 59 Katzen, 28
Schweine, 28 Ziegen, 15 Pferde, 14 Vogel (inkl. Huhner), 11 Schafe, 1 Affe, 1 Hängebauchschwein,
1 Kaninchen, 1 Meerschweinchen, 1 Pony.
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